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Konzertsäle, Opernhäuser, Clubs, Tanzlokale, 
Theater, Kirchen und Tonstudios sind Orte, an 
denen nicht nur der architektonische Rahmen 
überzeugen muss, sondern zugleich die akustische 
Ausgestaltung von größter Bedeutung ist. Sie 
dienen gleichzeitig der Perfektion des Tons und 
dem Komfort des Hörenden. Es sind Bauten, die 
dem Ideal des Gesamtkunstwerks schon sehr nahe 
kommen, aber dennoch ganz auf ihre Nutzung 
ausgerichtet sind. 

Was ist beim Bau solcher multi-sensorisch 
erfahrbaren Räume zu beachten? Welche 
Schwierigkeiten oder Besonderheiten gibt es? 
Wie werden Räume optimal bespielt? Und welche 
Unterschiede ergeben sich je nach Charakter der 
jeweiligen Darbietung? Fragen wie diese stellen 
und beantworten die rund 50 Klangräume von 
rund 55 Architekten und Akustikspezialisten 
dieses Bands. Sie geben einen spannenden 
und informativen Einblick in die Szenerie 
akustikzentrierter Räume und Bauten.

ff publishers
www.ffpublishers.com

facebook.com/ffpublishers
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Architektur und Raumgestaltung
Deutschland, Österreich, Schweiz

KL
AN

G
RÄ

U
M
E

A
R

C
H

IT
E

K
T

U
R

  U
N

D
 

R
A

U
M

G
E

S
TA

LT
U

N
G



21

20

1  Aufnahmestudio mit Tageslichteinfall und wohnlicher Athmosphäre.

2  Axiometrie des Gebäudes.

3  Rezeption mit CI des weltweit aggierenden Netzwerk von Tonstudios.

4  Haupteingang in das Tonstudio.

5  Belichtung des Aufnahmestudios durch Dachfenster des Bestandes und des Einbaus. 

6  Die Kupferbänder an der großzügigen Haupttreppe.

7  Grundriss der Red Bull Studios.    

Die Gebäudeform reflektiert die musikalischen 
Aktivitäten, wobei die Akustik für die Formfind-

ung ausschlaggebend war. Aber auch die visuelle 
Qualität der Architektur sollte sich als Kulisse für 
zeitgenössische Musikpromotion in Bild und Film 

anbieten. Grosszügige triangulierte Oberlichter 
bringen Tageslicht in den Hauptaufnahmeraum 

und schaffen eine helle und warme Atmosphäre. 
Als Referenz zum alten Elektrizitäts-Kraftwerk ist 

die Außenhülle aus dünnen Kupferbändern und 
vermittelt einen Ausdruck von Kraft und Energie.
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Das Studio in einem ehemaligen Kraftwerk 
bietet Tonaufnahme- und Mischeinrichtun-
gen für angehende und etablierte Musiker. 
Das unkonventionelle kupferne Volumen 
steht im Kontrast zum überlieferten Indus-
triegebäude der 1920er Jahre. Der facettierte 
und asymmetrische Einbau beherbergt einen 
Hauptaufnahmeraum mit zwei Mischstudios 
und eine Lounge mit Teeküche beherbergt. 
Es wurde von Nau2 zusammen mit Opti-
mist Design als Ort des Austauschs und der 
Kreation für Musikbegeisterte entworfen.
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1  Der neu gestaltete Konzertsaal schafft eine spürbare Nähe zwischen Orchester und  Publikum.

2  Die profanierte Marienkirche, deren beeindruckender Innenraum als großes Foyer fungiert.
    
3  Blick aus der Viktoriastraße mit der in das Ensemble integrierten Marienkirche, die sich zwischen den neuen  
  Baukörpern des Musikforums befindet.    

4  Der in kleinere Einheiten gegliederte Konzertsaal umgibt die Bühne allseitig und erzeugt mehrere 
  „erste Reihen“.

5  Das ehemalige Kirchenportal vermittelt zwischen Foyer und Konzertsaal.

6  Erdgeschossgrundriss des Musikforums.

Die vom Architekturbüro Bernhard Mensen  sanierte 
Marienkirche ist das zentrale Foyer des Hauses 

sowie städtebaulicher und funktionaler Mittelpunkt 
des Musikzentrums. Beidseitig der Kirche wurden 
neue Baukörper angeordnet; auf der Südseite der 

Konzertsaal der Bochumer Symphoniker, auf der 
Nordseite ein flexibel bespielbarer Multifunktions-

saal. Im Konzertsaal wurde durch die akustische 
Ankopplung des Deckenhohlraums oberhalb einer 

architektonisch gestalteten schall transparenten 
Deckenstruktur ein optimales Raumvolumen 

realisiert. Reflexionen im  Publikumsbereich und auf 
dem Podium  verbessern das akustische  Erlebnis für 

Musiker und Zuschauer zusätzlich.

Der Neubau des Musikforums Ruhr in Bochum 
stellt  einen wichtigen öffentlichen Baustein für die 
Entwicklung des innerstädtischen Kreativ quartiers 
Viktoriastraße in Bochum dar. Das Musik forum 
versteht sich nicht als elitäres Konzert haus, sondern 
biete als  harmonische Symbiose aus Alt und Neu den 
Symphonikern, der Musikschule Bochum und den 
Akteuren der freien Szene eine lebendige Plattform 
für den  Proben- und Konzertbetrieb und spricht die 
 Bochumer Bürger an.
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1  Die Lichtstimmung unterstützt die Verwandlung vom eleganten Restaurant zum 
  pulsierenden Nachtclub.
    
2  Die Centerbar bildet den visuellen Fokus des  Innenraums.
    
3  Messing und Eiche bestimmen das Interieur.

4  Loungebereiche laden zum Verweilen ein.

5  Die geometrische Metallstruktur greift den Bewegungsstrahl an Decken und Wänden auf. 

6  Der Empfangsbereich besticht durch elegante Formensprache und warme Materialien.

7  Grundriss des Gaga Clubs im fünften Obergeschoss.

Die Holztische in den Sitznischen sind 
 höhenverstellbar und verwandeln sich nach dem 

Dinner von Esstischen zu tieferen Lounge tischen. 
Die Beleuchtung spielt bei der Verwandlung 

vom Restaurant zum Nachtclub ebenfalls 
eine wichtige Rolle: Die warme, gemütliche 

Beleuchtung während des Dinners weicht einer 
bunten Lichtshow. Über der zentralen Bar aus 

Eiche und Messing schwebt eine geometrische 
Metallskulptur, die zu dem Raster aus 

Bewehrungsstahl passt, das Decke und Wände des 
Clubs überspannt.

Das „Dinner & Dance“-Konzept des neuen Clubs 
Gaga stellte Querkopf Architekten vor die 
 Herausforderung, ein ganzheitliches Konzept 
zu entwickeln, das den Ansprüchen eines 
Restaurants und eines Nachtclubs zu gleichen 
 Teilen gerecht wird. Ein Abend im Club Gaga 
beginnt mit  einem Dinner und mit Livemusik, 
später wird getanzt. Die Hamburger Architekten 
schufen ein Ensemble, das sich im Verlauf 
des Abends diesen verschiedenen Nutzungen 
anpassen kann.
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